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Übersicht Maßnahmenplanung 

räumlicher Fokus der Vorstellung 

liegt auf nordöstlichem Teil des 

Gebiets 

inhaltlicher Fokus liegt auf den 

Strahlursprüngen und -wegen 



Was ist das Hauptproblem der Fließgewässer? 
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Hauptproblem: Im Zuge des Ausbaus wurde den Gewässern der 

„Bewegungsraum“ genommen! 

Ausbau, Melioration 

Maßnahmenplanung: 

teilweise rückgängig 

machen 



Rückgängigmachen der Begradigung – wieviel? 
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muss nicht auf der gesamten Strecke erfolgen, um die Zielvorgaben 

der WRRL („guter ökologischer Zustand“) zu erreichen! 

Lösungsansatz: Strahlwirkungsprinzip  

Strahlursprung (SU) = naturnahe Gewässerabschnitte von denen aus 

gewässertypische Organismen in andere Abschnitte wandern bzw. driften 

Strahlweg (SW) = strukturell beeinträchtigte Abschnitte,  

  * in welche die Organismen des SU einwandern 

  * in denen sich aufgrund von SU eine Lebensgemeinschaft einstellt, 

    die ansonsten aufgrund der Defizite nicht zu erwarten gewesen wäre 



Rückgängigmachen der Begradigung – wieviel? 
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Wieviel Platz benötigt das Gewässer, um wieder den guten 

ökologischen Zustand erreichen zu können? 

Beispiel: Löcknitz 

unterhalb Kienbaum  



Rückgängigmachen der Begradigung – wieviel? 
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Wieviel Platz benötigt das Gewässer, um wieder den guten 

ökologischen Zustand erreichen zu können? 

Beispiel: Löcknitz 

unterhalb Kienbaum  



Rückgängigmachen der Begradigung – wieviel? 
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Wieviel Platz benötigt das Gewässer, um wieder den guten 

ökologischen Zustand erreichen zu können? 

Beispiel: Löcknitz 

unterhalb Kienbaum  



Rückgängigmachen der Begradigung – wieviel? 
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Wieviel Platz benötigt das Gewässer, um wieder den guten 

ökologischen Zustand erreichen zu können? 

Beispiel: Löcknitz 

unterhalb Kienbaum  
Breite: 

120m  

120m Voraussetzung zur 

Erreichung des sehr guten 

ökologischen Zustands. Aus 

WRRL-Sicht reicht der göZ, dafür 

benötigen wir nur etwa die halbe 

Korridorbreite (=Zielkorridor). 



Wie ist die Herstellung eines Strahlursprungs geplant?  
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2 unterschiedliche Herangehensweisen: 

a) Anlage einer Sekundäraue b) Reaktivierung der Primäraue b) Reaktivierung der Primäraue 



Wie ist die Herstellung eines Strahlursprungs geplant?  
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2 unterschiedliche Herangehensweisen: 

a) Anlage einer Sekundäraue b) Reaktivierung der Primäraue 



Wie ist die Herstellung eines Strahlursprungs geplant?  
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2 unterschiedliche Herangehensweisen: 

a) Anlage einer Sekundäraue b) Reaktivierung der Primäraue 

Foto: 

(M. Stengert, ube) 

Rotbach (NRW) 



Wie ist die Herstellung eines Strahlursprungs geplant?  
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2 unterschiedliche Herangehensweisen: 

a) Anlage einer Sekundäraue b) Reaktivierung der Primäraue 

Gründe: Primäraue 

(Sohlanhebung) wegen 

benachbarter Ortslagen 

Zinndorf und Lichtenow 

nicht machbar 

Korridorbreite: 

größtenteils 30m, 

teilweise 40m 



Wie ist die Herstellung eines Strahlursprungs geplant?  
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2 unterschiedliche Herangehensweisen: 

a) Anlage einer Sekundäraue b) Reaktivierung der Primäraue 

Wo? 

bei allen übrigen zu 

entwickelnden 

Strahlursprüngen 



Wie ist die Herstellung eines Strahlursprungs geplant?  
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2 unterschiedliche Herangehensweisen: 

a) Anlage einer Sekundäraue b) Reaktivierung der Primäraue 

Wie? 

Anhebung der 

Gewässersohle und 

damit auch der 

Wasserstände im 

Gewässer (sowie im GW) 



Wie ist die Herstellung eines Strahlursprungs geplant?  
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2 unterschiedliche Herangehensweisen: 

a) Anlage einer Sekundäraue b) Reaktivierung der Primäraue 

Wie? 

Anhebung der 

Gewässersohle und 

damit auch der 

Wasserstände im 

Gewässer (sowie im GW) 

Entwicklung eines 

typischen Gehölzsaums 

an der Mittelwasser-Linie 

Verringerung der 

Intensität der 

Gewässerunterhaltung 



Wie ist die Herstellung eines Strahlursprungs geplant?  
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2 unterschiedliche Herangehensweisen: 

a) Anlage einer Sekundäraue b) Reaktivierung der Primäraue 

Welche weiteren 

Maßnahmen? 

Initialgerinne für 

Neutrassierung anlegen 



Wie ist die Herstellung eines Strahlursprungs geplant?  
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2 unterschiedliche Herangehensweisen: 

a) Anlage einer Sekundäraue b) Reaktivierung der Primäraue 

Welche weiteren 

Maßnahmen? 

Initialgerinne für 

Neutrassierung anlegen 

anfänglich Einbau von 

Totholz-Elementen 



Wie ist die Herstellung eines Strahlursprungs geplant?  
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2 unterschiedliche Herangehensweisen: 

a) Anlage einer Sekundäraue b) Reaktivierung der Primäraue 

Warum bei so vielen 

Strahlursprüngen 

Primärauen-Ansatz? 

verbreitet Niedermoore in 

den Gewässerauen -> 

infolge des Gewässer-

ausbaus sind diese deutlich 

beeinträchtigt: 

• Moorsackung 

• Torfmineralisation usw. 

Foto: Aue Lichtenower Mühlenfließ 

(2012), Ortslage Werder, oberhalb 

Brücke L232  

Nutzung von Synergie-

Effekten: Gewässer-, 

Boden-, Arten-, Klimaschutz 

(Nachhaltigkeit!) 
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Wie ist die Herstellung eines Strahlwegs geplant?  



Hintergrund 
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Wie ist die Herstellung eines Strahlwegs geplant?  



Hintergrund 
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Wie ist die Herstellung eines Strahlwegs geplant?  



Akzeptanz für die Maßnahmen-Umsetzung vorhanden? 
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Größtenteils ja, Ausnahme: Landwirtschaft 

Warum kritische Sicht seitens der Landwirtschaft? 

Maßnahmen-Wirkungen (Flächenentzug, Verringerung der GW-Flurabstände etc.) 

→ diese führen zu Ertragseinbußen (Menge und Qualität) 

Fazit: Bedenken sind nachvollziehbar! 

Benennung einer hohen Konfliktträchtigkeit bei entsprechenden GEK-Maßnahmen 

Lösungsansatz: Negativ-Folgen für die Landwirte abpuffern, durch 

a) Akquise von Fördermitteln (weitgehende Kompensation von Ertragseinbußen) 

b) geschickter Flächentausch: gewässerbegleitende Flurstücke in den Besitz der 

öffentlichen Hand bringen durch Tausch mit mindestens gleichwertigen 

Flurstücken 

Frage: Besteht ein Anrecht auf 100%ige Kompensation für GEK-bedingte 

Ertragseinbußen? 

-> Nein... vielmehr sollte eine Kompromisslösung im Sinne eines gegenseitigen 

„Aufeinander-Zugehens“ als Konsens zwischen Vorhabenträger und Landnutzer 

gesucht werden! 

dies betrifft auch die Flurstücksbesitzer: „Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll 

zugleich zum Wohle der Allgemeinheit dienen“  (Art. 14 GG) 



Akzeptanz für die Maßnahmen-Umsetzung vorhanden? 

Planungsteam GEK 2015 
 ube  Lp+b  IPS  ecoconcept 

 

Soll sich die GEK-Maßnahmenplanung bei kritischer Sicht der 

Landwirtschaft automatisch zurücknehmen? 

Nein – Gründe hierfür: 

a) Aufgabenstellung des GEK: Aufzeigen eines Wegs zur Erreichung der 

WRRL-Ziele 

b) Rahmenbedingungen für die Landwirte im stetigen Wandel (Greening, 

Subventionspolitik, EU-Haushalt etc.) 

c) Die Inhalte des GEK müssen auf Dauer gelten 



Akzeptanz für die Maßnahmen-Umsetzung vorhanden? 
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Soll sich die GEK-Maßnahmenplanung bei kritischer Sicht der 

Landwirtschaft automatisch zurücknehmen? 

Nein – Gründe hierfür: 

a) Aufgabenstellung des GEK: Aufzeigen eines Wegs zur Erreichung der 

WRRL-Ziele 

b) Rahmenbedingungen für die Landwirte im stetigen Wandel (Greening, 

Subventionspolitik, EU-Haushalt etc.) 

c) Die Inhalte des GEK müssen auf Dauer gelten 

Beitrag vom 13.03.2013 
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Landwirtschaft 

Ausführliche Darlegung des 

Sachverhalts anhand eines 

dreiseitigen Exkurses im 

GEK-Bericht! 

Akzeptanz für die Maßnahmen-Umsetzung vorhanden? 
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nach räumlichen Gesichtspunkten 

Wie ist die Reihenfolge der zeitlichen Umsetzung? 

0. Löcknitz-Mittellauf 

1. Stöbberbach und LMF_01 

2. LMF_03 bis LMF_05 

3. LMF_01/ _02/ _06 und LG_01  

4. L_06 

5. Wasserstraßen und AWB 
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Geschätzte Kosten für die vollständige Umsetzung der GEK-

Maßnahmen an den Fließgewässern: 

 

17,5 Mio. Euro 

 

 

Bei einer Strecke von 64,2 km berichtspflichtiger FG entspricht dies 

einem durchschnittlichen Kilometer-Satz von etwa 

 

272.500 Euro/km Laufstrecke 

 

 

 

Hauptkostenfaktor ist die Herstellung der Strahlursprünge mit  

 

13,4 Mio. Euro 

Geschätzte Kosten? 



 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Löcknitz 
(Untere Spree) 
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